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Wissenschaft und Innovation sind bedeutende Grundlagen für 

die Zukunftsfähigkeit des Landes Salzburg. Mit einer klaren 

strategischen Ausrichtung stärken wir gezielt Forschung, Tech-

nologie und Wissenstransfer – und schaffen damit die Basis für 

nachhaltige wirtschaftliche und gesellschaftliche Entwicklung. 

Salzburg Research ist dabei ein zentraler Partner. Das Institut 

verbindet wissenschaftliche Exzellenz mit konkreter Anwendung 

und unterstützt Unternehmen sowie öffentliche Akteur:innen 

dabei, datenbasierte Lösungen für wichtige Herausforderungen 

zu entwickeln. 

Mein Dank gilt dem gesamten Team von Salzburg Research. 

Mit Kompetenz, Engagement und Innovationskraft tragen sie 

wesentlich dazu bei, Salzburg als modernen und international 

sichtbaren Forschungsstandort weiterzuentwickeln. 

Landeshauptmann Dr. Wilfried Haslauer 

Forschung als Grundlage für 
Salzburgs Zukunft 
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Daniela Gutschi 

Wissenschafts-Landesrätin 

Land Salzburg 



2 VORWORTE

Salzburg Research steht für eine Forschung, die Wirkung ent-

faltet – wissenschaftlich fundiert, wirtschaftlich relevant und 

gesellschaftlich anschlussfähig. Die Ergebnisse des Jahres 2025 

zeigen eine stabile Entwicklung und eine klare strategische Wei-

terentwicklung, insbesondere in Richtung stärkerer Marktorien-

tierung und internationaler Vernetzung. 

Als Aufsichtsrat ist es uns ein Anliegen, diesen Weg aktiv zu be-

gleiten und die langfristige Positionierung des Instituts zu si-

chern. Die Kombination aus interdisziplinärer Kompetenz, star-

ker Partnerstruktur und konsequentem Wissenstransfer bildet 

dafür eine solide Grundlage. 

Ich danke der Geschäftsführung und allen Mitarbeitenden für 

ihren Einsatz und ihre kontinuierliche Weiterentwicklung der Or-

ganisation. 

Anton Plimon, 

Aufsichtsrats

vorsitzender 

Forschung mit Wirkung und 
Verantwortung V
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Das Jahr 2025 zeigt einmal mehr, wofür Salzburg Research steht: 

starke Forschung, steigende Marktorientierung und konsequen-

te Wirkung. Unsere Projekte entstehen im strategischen Zu-

sammenspiel mit Unternehmen und Auftraggebern und leisten 

einen konkreten Beitrag zur digitalen und nachhaltigen Trans-

formation. 

Besonders erfreulich ist die Entwicklung unseres Teams: Die 

wissenschaftliche Kompetenz konnte weiter ausgebaut werden, 

gleichzeitig stärken Vielfalt und Internationalität unsere Innova-

tionsfähigkeit. Auch in der Zusammenarbeit mit Wirtschaft und 

Gesellschaft sehen wir eine positive Dynamik. 

Ich danke allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie unseren 

Partner:innen für ihr Vertrauen und ihre Zusammenarbeit. Ge-

meinsam schaffen wir Forschung, die wirkt.

Innovationskraft durch  
Zusammenarbeit 

Geschäftsführer 

Siegfried Reich 



4 ÜBERBLICK

Valorising

Analysing Processing

Connecting

Sensing

FROM DATA
TO VALUE

Digitalisiation in
Sport, Energy & Mobility

Digitalisation in Sport, Energy & Mobility 
Als Institut für angewandte Forschung entwickeln wir innovative, digitale Lösungen für die kom-

plexen Herausforderungen einer nachhaltigen Zukunft. Unsere Expertise liegt im Bereich der 

Informations- und Kommunikationstechnologien für die Analyse, Bewertung und Verwertung 

von Daten in den Kernkompetenzen Mobilität, Sport, Gesundheit und Energie. Unser Ziel ist es, 

gemeinsam mit zukunftsgestaltenden Unternehmen und der öffentlichen Hand, sowohl einen 

wirtschaftlichen als auch gesellschaftlichen Mehrwert zu generieren. 

Unsere Mission: Salzburg Research ist Ihr Partner bei der Bewältigung digitaler Innovationshe-

rausforderungen. Wir erstellen Software-Prototypen, führen Feldstudien durch und evaluieren 

Technologien, um Organisationen dabei zu unterstützen, fundierte Entscheidungen über ihr zu-

künftiges digitales Geschäft zu treffen. 

Salzburg Research: From Data to Value
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From Teamwork to Value: Flache Hierarchien und agiles Wissensmanagement sorgen für gute  

Voraussetzungen, um strategische Ziele zu erreichen und Unternehmen und Organisationen bei wesentlichen 

Herausforderungen zur Bewegung von Personen und Dingen und der damit verbundenen Datenanalysen zur 

Seite zu stehen.

Beratende Gremien: Dem Forschungsinstitut stehen Expertinnen und Experten aus Wirtschaft und For-

schung im Aufsichtsrat und in einem Fachbeirat zur Seite.

Aufsichtsrat
	 DI Anton Plimon (Vorsitz)  

	 DI Stefan Linsinger, MBA (Stellvertreter)  

	 Mag. Thomas Jerger, MAS  

	 Mag.a Lisa Katharina Promok  

	 DI (FH) Michael Titze  

	 DI Wolfgang Kremser, MSc (Betriebsrat) 

	 �DI (FH) Dietmar Glachs (Betriebsrat  

bis 14.1.2026)

	 Daniel Alois Grünfelder (Betriebsrat) 

	 �Sabrina Elfriede Pochaba (Betriebsrätin  

ab 15.01.2026)  

Fachbeirat
	 �Prof.in Vanessa Borkmann  

(Fraunhofer IAO und HRS Berlin) 

	 �Prof. Manfred Hauswirth  

(Fraunhofer Fokus, Berlin) 

	 Prof. Volker Markl (TU-Berlin) 

	 �Prof.in Marion Poetz  

(Copenhagen Business School) 

Interne ServicesKernkompetenzen

Geschäftsleitung
Univ.-Doz. Dr. Siegfried Reich

Prokura: Mag.a Yvonne Berger, LLB. oec. 

Intelligent Connectivity
DI(FH) DI Peter Dorfinger Personal- & Rechnungswesen

Mag.a Yvonne Berger, LLB. oec. 

Stabsstelle PR & QM
Communications

Mag.a Birgit Strohmeier

Technische Infrastruktur
Univ.-Doz. Dr. Siegfried Reich

Mobility & Transport Analytics
Priv.-Doz. DI Dr. Karl Rehrl

Human Motion Analytics
DIin(FH) Dr.in Elisabeth Häusler

Innovation & Value Creation
Olivia Zechner, MBA, MSc 

Stand 1.5.2026



6 KERNKOMPETENZEN

Intelligent
Connectivity
Zuverlässig vernetzt
Auf die Vernetzung kommt es an: Grundlage für intel-

ligente Netze ist ein zuverlässiges, sicheres und zu-

nehmend drahtloses Netzwerk. Unterschiedlichste, 

meist mobile Geräte und Komponenten werden ver-

netzt, große Datenmengen schnell, sicher und kosten-

günstig transportiert – privat und in Unternehmen. Wir 

untersuchen die Qualität von Netzen und verteilten 

Systemen, planen und entwickeln anspruchsvolle und 

zuverlässige Kommunikationslösungen sowie deren 

Monitoring und Management. Damit die Dinge sicher 

ans Netz kommen – vertrauenswürdig und zuverlässig.

Mobility &  
Transport Analytics
Optimierte Personen- und Gütermobilität 
Mobilität verändert sich: sie wird digital, vernetzt und 

zunehmend automatisiert. Wir erfassen, analysieren 

und visualisieren Mobilitäts- und Transportdaten mit 

Hilfe von wissenschaftlichen Methoden und praxis-

nahen Pilotsystemen. In Pilotanwendungen evaluieren 

wir, wie Daten zu fundierten Entscheidungen beitragen, 

Verkehrsabläufe und Betriebsprozesse optimieren und 

die Sicherheit aller Verkehrsteilnehmenden erhöhen 

können. Unternehmen und öffentliche Einrichtungen 

unterstützen wir dabei, Mobilitätsdaten in nutzbare In-

formationen zu verwandeln – für eine nachhaltige, effi-

ziente und sichere Mobilität der Zukunft.

From Data to Value 

Unsere Kernkompetenzen
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Innovation &  
Value Creation 
Mehrwert durch Innovation
Datengetriebene Innovationen verändern die Wirt-

schaft und Gesellschaft. Sie tragen bei, Probleme zu 

lösen, Effizienz zu steigern und neue Produkte bzw. 

Dienstleistungen zu entwickeln. Das Internet der Dinge, 

kostengünstige Sensortechnologie, die Generation der 

„Digital Natives“ und Crowdsourcing sowie eine nach-

haltige Lebensweise sind wichtige Innovationstreiber. 

Mit effektiven Methoden untersuchen wir betriebliche 

Erfolgsfaktoren, Mehrwert und Strategien für IoT-ba-

sierte Innovationen in unterschiedlichen Märkten. Wir 

unterstützen bei Analyse, Umsetzung und Evaluierung 

von Innovationsökosystemen und -potentialen, Lö-

sungen und Geschäftsmodellen sowie der Akzeptanz 

von technischer Innovation.

Human Motion  
Analytics
Nutzerzentrierte Bewegungsdatenanalyse 
Bewegung ist ein allgegenwärtiger Aspekt unseres Le-

bens und essenzieller Bestandteil von Innovationen im 

Gesundheits-, Sport- und Fitnessbereich. Wir analysie-

ren Bewegungsdaten aus einer Vielzahl von Datenquel-

len. Mit Verfahren aus der Signalverarbeitung, Statis-

tik und des maschinellen Lernens bewerten wir die 

Datenqualität, identifizieren Bewegungsmuster und 

entwickeln Modelle. Dieses detaillierte Wissen über die 

Bewegungsqualität ermöglicht neuartige Anwendun-

gen für Nutzer:innen – zur Steigerung von Gesundheit, 

Performance, Sicherheit und Bewegungsfreude.
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FROM INPUT

FROM INPUT TO IMPACT 

TO IMPACT

Mittel,

 Kompetenzen, Daten 

und Netzwerke

Prototypen, Daten analysen, 

Studien, Tools und 

Publikationen

Forschung, Entwicklung, 

Co-Creation und 

Transfer

From Input to Impact 

Inputs OutputsAktivitäten
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Langfristiger Beitrag zu 

Wissenschaft, Gesellschaft 

und Wirtschaft

TO IMPACT

Verbesserte Entscheidungen, 

ge stärkte Kompetenzen, 

effizientere Prozesse

Wissenschaftlich

Wirtschaftlich/
technologisch

Neue Erkenntnisse, Wissenstransfer, 

Qualifizierung

Evidenzbasierte Lösungen für 

gesellschaftliche Herausforderungen

Innovation, Technologietransfer 

und neue Anwendungen

Outcomes

Gesellschaftlich

Impact



10 FROM INPUT TO IMPACT | SMART REGION & MOBILITY

Überholabstände wissenschaftlich  
überprüft 

Im Reallabor Nußdorferstraße in Salzburg wurden im zweiten Halbjahr 2025 zwei Varianten von 

Bodenmarkierungen getestet, um die Verkehrssicherheit für Radfahrende zu verbessern: breite 

Mehrzweckstreifen sowie Radpiktogramme mit Sharrows. Grundlage waren der Auftrag von Stadt 

und Land Salzburg und zukunftswege.at, verkehrswissenschaftliche Expertise sowie der Einsatz 

unseres messtechnisch ausgestatteten Forschungsfahrrads. 

Im Rahmen standardisierter Messfahrten in zwei Erhebungsphasen wurden 356 Überhol-

vorgänge wissenschaftlich analysiert. Die Ergebnisse zeigen eine klare Wirkung: In beiden 

Testabschnitten erhöhte sich der mediane Überholabstand. Besonders wirksam erwiesen 

sich breite Mehrzweckstreifen. Ergänzende Tempo-30-Maßnahmen und zusätzliche Beschil-

derung unterstützten die positiven Effekte. Parallel beteiligten sich 442 Personen an einem 

Feedbackprozess; ein Großteil der Radfahrenden berichtete von einem gesteigerten Sicher-

heitsgefühl. 

Die Ergebnisse liefern der Stadt Salzburg eine belastbare Entscheidungsgrundlage für die 

weitere Umsetzung geeigneter Markierungen im Stadtgebiet – insbesondere dort, wo bauliche 

Lösungen nicht möglich sind. Das Projekt zeigt exemplarisch, wie Reallabore evidenzbasierte Ver-

kehrsplanung unterstützen und konkrete Verbesserungen im urbanen Straßenraum ermöglichen. 

Im
pa

ct

Wissenschaftlich
	 �Empirische Evidenz zum  

Überholverhalten im urbanen 

Mischverkehr 

	 �Weiterentwicklung der Real-

labor-Methodik und messtechni-

scher Evaluationsverfahren 

	 �Beitrag zur wissenschaftlichen 

Fundierung von Maßnahmen zur 

Förderung aktiver Mobilität

Gesellschaftlich
	 �Messbare Erhöhung der Überhol-

abstände 

	 �Stärkung des subjektiven Sicher-

heitsgefühls von Radfahrenden 

festgestellt in Befragungen 

	 �Beitrag zur Verkehrssicherheit 

und zur Förderung nachhaltiger 

Mobilität 

Wirtschaftlich/technologisch
	 �Evidenzbasierte Grundlage für 

kosteneffiziente Infrastruktur-

maßnahmen 

	 �Skalierbare Markierungs

lösungen für andere Kommunen 

	 �Effizientere Allokation öffent

licher Mittel durch daten

basierte Entscheidungen 
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Datenbasierte Verkehrssteuerung und 
-planung

FlowMotion.Impact ist eine hochperformante Verkehrsdatenbank zur kontinuierlichen Erfassung 

und Analyse von Verkehrsdaten und befindet sich als Herzstück der Verkehrsanalyseplattform 

Traff-X.Impact der Firma Prisma solutions im produktiven Einsatz beim Regionalverband Stuttgart 

sowie in den Ländern Salzburg, Tirol und Vorarlberg. Das System zeichnet flächendeckend Live-

Verkehrsdaten auf und ermöglicht die interaktive Analyse historischer Verkehrsentwicklungen. 

Auf dieser Basis entstehen umfassende Datensätze sowie Visualisierungs- und Analysemöglich-

keiten, die eine detaillierte Bewertung von Verkehrszuständen erlauben. Dazu zählen unter an-

derem die Quantifizierung von Verlustzeiten im Stau, die Analyse von Stauhäufigkeiten sowie die 

Beobachtung langfristiger Entwicklungen anhand von Zeitreihen. 

Die bereitgestellten Daten und Werkzeuge ermöglichen es Verkehrsplaner:innen und Entschei-

dungsträger:innen, verkehrliche Maßnahmen systematisch auf Basis objektiver Kennzahlen zu 

evaluieren. Anstelle punktueller Stichproben stehen kontinuierliche, flächendeckende Daten-

grundlagen zur Verfügung. Dadurch können verkehrliche Maßnahmen evidenzbasiert bewertet, 

Veränderungen frühzeitig erkannt und Planungsprozesse nachhaltig verbessert werden. 

Im
pa

ct
Wissenschaftlich

	 �Beitrag zur evidenzbasierten 

Verkehrsplanung 

	 �Entwicklung neuer Analyse- und 

Visualisierungsmethoden 

	 �Weiterentwicklung von  

Verfahren zur Sicherstellung 

hoher Datenqualität 

Gesellschaftlich 
	 �Evidenzbasierte Optimierung  

von Verkehrsabläufen 

	 �Reduktion negativer Auswir- 

kungen des Verkehrs (z. B. Stau, 

Emissionen) 

	 �Stärkung datenbasierter Ent

scheidungsprozesse im öffent

lichen Sektor  

Wirtschaftlich/technologisch
	 �Unterstützung datenbasierter 

Verkehrsplanung und Maß

nahmenbewertung 

	 �Effizienzsteigerung in  

Verwaltungsprozessen  

durch Digitalisierung 

	 �Grundlage für skalierbare, 

datengetriebene Verkehrs

managementlösungen



12 FROM INPUT TO IMPACT | HUMAN MOTION ANALYTICS

Sensorbasierte Unterstützung für  
Mobilität und Inklusion 
Salzburg Research entwickelte Algorithmen und körpernahe Sensorlösun-

gen, um Gangparameter präzise zu erfassen und zu analysieren. Ziel war es, 

Menschen mit Mobilitätseinschränkungen eine verbesserte Orientierung und 

Stabilität auf unterschiedlichen Untergründen zu ermöglichen. 

Die entwickelten Systeme erlauben es Betroffenen, den Untergrund besser 

wahrzunehmen und ihre Bewegungen entsprechend anzupassen. Erste An-

wendungen zeigen eine erhöhte Stabilität sowie erweiterte Handlungsspiel-

räume im Alltag. Dadurch eröffnen sich neue Möglichkeiten zur selbstständi-

gen Mobilität und zur Teilhabe am Arbeitsleben. 

Durch die Zusammenarbeit von Salzburg Research mit mit dem Start-up   

Saphenus Medical Technology konnte die Technologie rasch weiterentwickelt 

und in Richtung Marktreife gebracht werden. Die agilen Entwicklungsprozes-

se beschleunigten den Transfer aus der Forschung in die Anwendung. 

Im
pa

ct

Wissenschaftlich
	 �Analyse raum-zeitlicher Gang-

parameter mittels Wearables 

	 �Weiterentwicklung sensor

gestützter Bewegungsanalyse 

	 �Publikation wissenschaftlicher 

Ergebnisse in renommierten 

Journals 

Gesellschaftlich
	 �Verbesserte Mobilität und Selbst-

ständigkeit von Betroffenen 

	 �Beitrag zur Inklusion und gesell-

schaftlichen Teilhabe 

	 �Unterstützung der Reintegration  

in den Arbeitsmarkt 

Wirtschaftlich/technologisch
	 �Beschleunigter Technologie-

transfer durch Kooperation  

mit Startup 

	 �Stärkung der Wettbewerbs-

fähigkeit durch innovative 

Sensortechnologie 

	 �Grundlage für marktfähige 

Assistenzsysteme
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Smarte Schutzkleidung für mehr  
Sicherheit im Einsatz 

Salzburg Research entwickelte einen Prototyp einer intelligenten Feuer-

wehrjacke, die textile Sensorik mit elektronischen Komponenten und Algo-

rithmen kombiniert. Das System misst Temperatur, Luftfeuchtigkeit und 

Vitalparameter und ermöglicht erstmals eine Echtzeitbewertung von Belas-

tungssituationen im Einsatz. 

Tests unter realistischen Bedingungen zeigen, dass Einsatzkräfte durch das 

System frühzeitig vor Überhitzung gewarnt werden und fundiertere Ent-

scheidungen über Pausen oder Einsatzdauer treffen können. Das integrier-

te Kühlsystem wurde von Testpersonen als angenehm wahrgenommen und 

weist auf eine hohe Akzeptanz hin. 

Die Projektergebnisse bilden die Grundlage für neue Produktentwicklungen 

im Bereich smarter Schutzbekleidung und wurden bereits in Richtung indus-

trieller Anwendung transferiert. 
Im

pa
ct

Wissenschaftlich
	 �Neue Erkenntnisse im Bereich 

Wearables und biomechanische 

Analysen 

	 �Verbindung von Textiltechnolo-

gie, Sensorik und Datenanalyse 

	 �Weiterentwicklung datenbasier-

ter Schutzsysteme 

Gesellschaftlich
	 �Verbesserung von Sicherheit und 

Gesundheit in Hochrisikoberufen 

	 �Beitrag zu Arbeits- und Gesund-

heitsschutz  

	 �Unterstützung evidenzbasierter 

Einsatzentscheidungen 

	 �Beitrag zur Resilienz bei  

zunehmenden klimabedingten 

Extremereignissen

Wirtschaftlich/technologisch
	 ��Technologietransfer in  

industrielle Schutzbekleidung 

	 �Grundlage für neue Produkt

linien im Bereich Smart Textiles 

	 �Stärkung regionaler  

Innovationsökosysteme und 

neuer Märkte



14 FROM INPUT TO IMPACT | INNOVATION & VALUE CREATION – INTELLIGENT CONNECTIVITY

Offene Plattform für gemeinsame  
Ideenfindung

IdeaSpace ist eine offene Innovationsplattform, die Bürger:innen, Expert:innen 

und Organisationen systematisch in die Entwicklung neuer Ideen und Lösungen 

einbindet. 2025 wurden fünf Ideenbewerbe durchgeführt, bei denen 318 Ideen 

eingereicht und 27 davon prämiert bzw. weiterentwickelt wurden. Parallel wurde 

ein breites Netzwerk aus 68 Jury- und Fachexpert:innen aufgebaut. 

Die Plattform ermöglicht es, Innovationsprozesse über klassische Planungsansät-

ze hinaus zu öffnen. Neue Lösungsansätze in Bereichen wie Tourismus, Regional-

entwicklung, Kulturvermittlung oder jüngst die Zukunft der Mobilität in der Stadt 

Salzburg entstehen durch die aktive Einbindung unterschiedlicher Stakeholder-

gruppen. Erste Ideen wurden bereits in Pilotanwendungen und Mentoringformaten 

umgesetzt und zeigen konkrete Ergebnisse, wie etwa sichtbare Maßnahmen im 

öffentlichen Raum. 

Durch die strukturierte Einbindung von Bürger:innen wird die Identifikation mit Pro-

jekten gestärkt und ein höheres Maß an Ownership erreicht. Gleichzeitig werden 

Organisationen befähigt, Co-Creation- und Open-Innovation-Formate gezielter 

einzusetzen und Innovationsprozesse effizienter zu gestalten.

Im
pa

ct

Wissenschaftlich
	 �Praxisnahe Erkenntnisse zu 

kollaborativen Innovations

prozessen 

	 �Validierung partizipativer 

Innovationsansätze in verschie-

denen Anwendungsfeldern 

	 �Weiterentwicklung von Metho-

den zur Nutzer:inneneinbindung

Gesellschaftlich
	 �Förderung partizipativer  

Innovationsprozesse 

	 �Einbindung unterschiedlicher  

Stakeholdergruppen 

	 �Stärkung offener Innovations

kulturen  

Wirtschaftlich/technologisch
	 �Impulse für neue Geschäfts

modelle und Nutzungskonzepte 

	 �Unterstützung datenbasierter 

Innovationsentscheidungen 

	 �Effizientere Innovations

prozesse durch Crowdsourcing 

und Co-Creation 

	 �Skalierbare Plattform für  

Ideenmanagement
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Datenbasierte Prognosen für das  
Stromnetz 

Salzburg Research entwickelt datenbasierte Modelle zur Vorhersage von Lasten 

im Stromnetz und verknüpft diese mit einem Daten-Service-Ökosystem für den 

Energiesektor. Dieses ermöglicht den strukturierten Austausch heterogener Ener-

giedaten und schafft die Grundlage für datengetriebene Anwendungen. Durch die 

Kombination moderner KI-Methoden – etwa maschinelles Lernen, Graph Neural 

Networks und regelbasierte Systeme – mit einer gemeinsamen Dateninfrastruktur 

können zentrale Fragestellungen der Energiewirtschaft, insbesondere im Bereich 

Flexibilität und sektorübergreifendes Energiemanagement, adressiert werden. 

Die entwickelten Prognosemodelle verbessern die Planbarkeit von Wartungsmaß-

nahmen und Investitionen erheblich. Netzbetreiber und weitere Akteur:innen im 

Energiesystem erhalten fundierte Entscheidungsgrundlagen, um den Netzbetrieb 

effizienter zu steuern, Lastspitzen frühzeitig zu erkennen und Ressourcen geziel-

ter einzusetzen. Gleichzeitig ermöglicht das Datenökosystem eine bessere Integ-

ration und Nutzung verteilter Energiedaten, wodurch neue datenbasierte Services 

entstehen können. 

Im
pa

ct

Wissenschaftlich
	 �Weiterentwicklung von 

Prognosemodellen im Energie-

sektor 

	 �Anwendung innovativer  

Methoden in realen Use Cases  

	 �Integration von Datenökonomie, 

Governance und KI 

	 �Stärkung datenbasierter  

Steuerung von Energiesystemen  

Gesellschaftlich
	 �Stabilere und zuverlässigere  

Energieversorgung 

	 �Unterstützung der Integration  

erneuerbarer Energien  

	 �Höhere Resilienz der Energie

infrastruktur  

	 �Förderung datenbasierter Ent-

scheidungen im Energiesystem 

Wirtschaftlich/technologisch
	 �Reduktion von Betriebskosten  

im Stromnetz 

	 �Optimierung von Wartungs- und 

Investitionsentscheidungen 

	 �Kombination von Datenräumen,  

KI und Energiewirtschaft 



Bilder und  

Nachbericht: 

srfg.at/25jahre 
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Am 25. September 2025 feierten wir unser 25-jähriges Jubiläum gemeinsam mit Wegberei-

ter:innen, Partner:innen, Auftraggeber:innen, Kund:innen und Fördergebern. Mehr als 200 

Gäste aus Wirtschaft, Forschung und Politik würdigten unser erstes Vierteljahrhundert und 

bestätigten Salzburg Research als verlässlichen Partner für gemeinsames Zukunftsgestal-

ten. Danke an alle, die diesen besonderen Tag mit uns geteilt haben!

25 Jahre Salzburg Research



18 FROM RESEARCH TO ENTERPRISE

From Research to Enterprise: Auftragsforschung

Unsere Leistungen für Unternehmen  
und Organisationen 
Als Forschungs- und Entwicklungspartner 

begleiten wir Unternehmen und Organisa-

tionen auf ihrem Weg zur digitalen Trans-

formation – von der ersten Idee bis zur er-

probten Lösung. Wir unterstützen dabei, 

Chancen digitaler Technologien realistisch 

einzuschätzen und neue Lösungen sicher 

zu erproben. In unseren Testumgebungen 

und Reallaboren werden Innovationen auf 

Herz und Nieren geprüft – begleitet von Ex-

pert:innen zur Senkung des Risikos hoher 

Fehlinvestitionen. 

Wir erforschen und analysieren menschliche Bewegungsdaten, um  

Training, Gesundheit und Sporttechnologien zu verbessern. 

Leistungen
	 �Kontext-sensitive Analyse menschlicher Bewegungsdaten

	 �Reproduzierbare Deep-Learning-Umgebungen für Sport- und  

Gesundheitsforschung 

Smart Region & Mobility: Intelligente Mobilität & nachhaltige Regionen 

Von Verkehrsdaten bis Besucherlenkung: wir gestalten smarte und lebens-

werte Regionen durch vernetzte Mobilitätsdaten. 

Leistungen
	     Analyse von Überholvorgängen zwischen Kfz und Fahrrad  

	     �Bewegungsdatenbasierte Bewertung von Verkehrsinfrastrukturen

	     Besucher:innenlenkung im Tourismus  

Health & Sports: Bewegung verstehen, Gesundheit fördern 



Details & Erfolgsgeschichten:  

srfg.at/leistungen
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Industry & Infrastructure – Systeme vernetzen, Prozesse sichern 

Wir unterstützen Industrie und Infrastrukturbetreibende bei der  

datenbasierten Optimierung und Digitalisierung. 

Leistungen
	     Automatisierte Störungsdiagnostik in Energie- & Telekom-Netzen 

	     Daten- und Digitalisierungsstrategien für die Anlagenwirtschaft 

	     Performanz-Bewertung digitaler Infrastrukturen 

Innovation – Zukunft gemeinsam gestalten 

Wir bringen Menschen, Ideen und Technologien zusammen, um Innovation 

systematisch zu fördern. 

Leistungen
	     Effektive Innovationsmethoden

	     Co-Creation mit Crowd und IdeaSpace  



Smart Region & Mobility

In diesem Jahr standen die Themen Mobilitätswende und 
Verkehrssicherheit im Mittelpunkt. Mithilfe der Analyse 
von Sensordaten des Forschungsfahrrads hat Salzburg  
Research praktische Lösungen zur Verbesserung der  
Mobilität in der Region und darüber hinaus entwickelt:

	 �Über 7.000 Überholmanöver analysiert und praktische 

Handlungsempfehlungen für eine sicherere und komfor

tablere Verkehrsführung erarbeitet 

	 �Test neuer Bodenmarkierungen in der Stadt Salzburg

	 �Test von Mehrzweckstreifen auch auf Freilandstraßen

20 HIGHLIGHTS 2025
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Highlights 2025



Health & Sports

22 HIGHLIGHTS 2025 
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Gestützt auf präzise Bewegungs- und Sensordaten entwickelten wir innovative, 
alltagsnahe Lösungen, die Training, Performance, Rehabilitation und Gesund-
heitsanalysen spürbar verbesserten: 

	 Methode zur Bewertung der Qualität des Skifahrens 

	 Innovative Wearable-Technologie für die Trainingsanalyse im Frauenfußball 

	 �Analyse des Anstellwinkels beim Skifahren und legte damit den Grundstein für  

präzise Messungen direkt auf der Skipiste 

	 Digitale Verknüpfung bisher getrennter Phasen der Prähabilitation und Rehabilitation 

	 Digitale Plattform für Familienangehörige, die Menschen mit (früher) Demenz pflegen 

	 Neue statistische Methoden zur Analyse digitaler Gesundheitsdaten  



In unserem Kernkompetenzbereich Industry & Infrastructure haben  
wir uns auf die nachhaltige Energiewende, Instrumente und Empfehlungen 
für Energiegemeinschaften, Netzqualität und -stabilität sowie nachhaltige 
Produktfertigung konzentriert: 

	 �Orientierungshilfe zur Bewertung von Edge-Cloud-Systeme für nachhaltigere 

digitale Infrastrukturen  

	 �Gemeinsam genutzte Elektroflotten als mobile Energiespeicher nutzen,  

um die Netzstabilität zu verbessern und erneuerbare Energien effizienter zu 

nutzen. 

	 Effizienzsteigerung von KI, um die Ökobilanz der Technologie zu verbessern 

	 �Instrumente, die den Betrieb von Energiegemeinschaften effizienter,  

flexibler und wirtschaftlicher gestalten 

	 �Toolbox mit Empfehlungen und Echtzeit-Einblicken für Energiegemeinschaften 

	 �Intelligentes Mess- und Überwachungssystem für die Analyse der  

tatsächlichen Leistung bei der Übertragung von Sprach- und Videostreams 

	 �Satellitenkommunikation als Unterstützung beim Wiederaufbau der  

Stromversorgung nach einem Blackout 

	 �Einführung des digitalen Produktpasses für die Industrie sowie Umstellung auf 

eine nachhaltigere Produktion   



25

Industry & Infrastructure
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From Data to Value – Wachstum mit klarer 
Marktorientierung: Unsere datengetriebenen 

Lösungen in den Bereichen Sport, Energie und 

Mobilität waren auch 2025 stark nachgefragt. Be-

sonders deutlich zeigt sich dies in der steigenden 

Marktorientierung: Der Markterfolg wuchs auf über 

5 Mio. Euro (+4,8 %), der Selbstfinanzierungsgrad 

stieg auf 70,6 %. Gleichzeitig erhöhte sich der An-

teil der Auftragsforschung auf 22,9 % der Betriebs-

leistung. Die Betriebsleistung blieb mit rund 7,1 Mio. 

Euro auf hohem Niveau stabil.  

Ausbau wissenschaftlicher Kompetenz und er-
folgreiche Entwicklung in Diversität: Die Anzahl 

der Mitarbeitenden lag 2025 bei 80. Das wissen-

schaftliche Personal wuchs auf 65 Forschende. Der 

Frauenanteil erhöhte sich weiter auf 41,9 %, bei 

den wissenschaftlichen Mitarbeitenden auf 33,8 %. 

Besonders hervorzuheben ist der starke Anstieg 

weiblicher Beteiligung an Publikationen auf 56,7 %. 

Auch die Internationalisierung entwickelte sich dy-

namisch: Der Anteil internationaler Mitarbeitender 

stieg auf 30,8 %, im wissenschaftlichen Bereich 

sogar auf 35,4 %. 

JAHR
20

25

Starke Forschungsleistung und wissenschaft-
liche Anerkennung: Unsere Forschenden waren in 

79 Forschungs- und Entwicklungsprojekten aktiv. 

Die Publikationstätigkeit wurde erneut gesteigert: 

Insgesamt wurden 60 Publikationen veröffent-

licht (+15 %), darunter 19 Journal Papers. Unsere 

wissenschaftliche Qualität wurde auch durch Aus-

zeichnungen sichtbar: 2025 konnten wir drei inter-

nationale Preise gewinnen. 

Wissenstransfer, Nachwuchsförderung und 
starkes Netzwerk: In unserem Team forschten 

10 Dissertant:innen sowie 21 Master- und Bache-

lor-Studierende. Mit 42 (co-)veranstalteten Events 

(+45 %) und einem starken Fokus auf Wirtschaft 

und Öffentlichkeit konnten wir unsere Rolle als 

Vernetzungsplattform weiter stärken. Wir arbei-

teten 2025 mit insgesamt 246 Partnerorganisa-

tionen zusammen. Besonders hervorzuheben ist 

die deutliche Ausweitung der Zusammenarbeit 

mit KMU (80 Partnerorganisationen). Gleichzeitig 

wurden Netzwerke und Mitgliedschaften – insbe-

sondere im internationalen Kontext – weiter aus-

gebaut. 

Unser Jahr 2025: die Highlights 

HIGHLIGHTS AUS DEM JAHR 2025
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Mitarbeiter:
innen, davon 
41,9 % Frauen

80
246

Mio. Euro 
Betriebs leistung

7,11

10
Dissertant:innen,
21 Master-/
Bachelor-
Studierende

79

42

3

489

60
Internationale
Auszeichnungen

Medienberichte

Partner    -
orga ni sationen, 
80 KMU 

Publikationen, 
davon 19
Journal Papers

Forschungs- 
und Entwick -
lungs projekte

Veran stal tungen 
als (Co-)Veran stalter
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»

Forschung lebt von Menschen, die sich für Neues begeistern. Ein vielseitiges Team 

mit unterschiedlichen Kenntnissen, Hintergründen und technologischen Fähigkeiten 

schafft Synergien und fördert innovative Perspektiven über den Tellerrand hinaus. 

Der Personalstand blieb 2025 insgesamt stabil: Mit 80 Mitarbeitenden und gleichzeitig ge-

stiegenen 58,6 Vollzeitäquivalenten (+2,7%) zeigt sich die Leistungsfähigkeit der Organi-

sation. Der wissenschaftliche Kern wurde weiter gestärkt – 79,3 % der Mitarbeitenden 

sind in der Forschung tätig, mit einem deutlichen 

Zuwachs im wissenschaftlichen Personal 

(+5,6% in Köpfen). 

Die fachliche Breite unseres Teams 

bildet dabei eine zentrale Stärke: Von Informatik und Infor-

mationstechnik über Mathematik und Data Science bis hin 

zu Wirtschafts-, Sozial- und Ingenieurwissenschaften ver-

einen wir vielfältige Kompetenzen. Diese interdisziplinäre 

Zusammensetzung – ergänzt durch eine hohe Qualifikation 

mit einem großen Anteil an Master- und Doktoratsabschlüs-

sen – ermöglicht es uns, komplexe Fragestellungen ganz-

heitlich zu bearbeiten und innovative Lösungen zu entwickeln.

Team 2023 2024 2025

Personen 79 81 80

Wissenschaftliches Personal

Personen 64 64 65

Weiterbildung

Betriebliche Weiterbildung (Tage/VZÄ) 7,2 5,5 6,8

Interne Stabilität 

Durchschnittliche Betriebszugehörigkeit (Jahre) 9,3 8,0 8,2

Fluktuation (in Prozent) 9,2 5,0 5,8

Mitarbeiterinnen & Mitarbeiter

MITARBEITERINNEN & MITARBEITER

8,2 O
Durchschnittliche Betriebszugehörigkeit

Stabiles Team &  
gestärkte wissen­
schaftliche Basis

Jahre

80 Mitarbeitende
58,6 VZÄ

wissenschaftliches 
Personal 

79,3 %

+ 5,6 % Wachstum  
in Köpfen 
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Akademische Qualifikation

Bachelor 

Doktorat

10%

28 %Master/ Diplom 62 %

Tage/VZÄ

7,2

Weiterbildung (Tage/VZÄ)

6,6

6,8
Männer

Frauen

Tage/VZÄ Tage/VZÄ

Transdisziplinarität

Informatik & 
Informationstechnik

40 %

Wirtschafts- & 

Sozialwissenschaften

18 %

Mathematik  &
Data Science

Ingenieurwissen-
schaften & Technik

18 %

Sport & Gesundheit- und 
Naturwissenschaften

11%13 %

Personen mit einer in 
2025 abgeschlossenen 
Höherquali fizierung3



30 GENDER & DIVERSITY

Vielfältige biografische und kulturelle Hintergründe bereichern 

Forschung und Entwicklung. Sie sind entscheidend, um neue 

wissenschaftliche Fragestellungen zu erschließen, Innovationen 

voranzutreiben und gesellschaftliche Impulse zu setzen. Gleich-

stellung und Chancengerechtigkeit bilden dabei eine zentrale 

Grundlage unserer Arbeit. 

Der Frauenanteil stieg 2025 weiter auf 41,9 Prozent und hat 

sich damit in den vergangenen Jahren deutlich erhöht. Auch im 

wissenschaftlichen Bereich zeigt sich eine 

kontinuierlich positive Entwicklung: Der Anteil 

von Forscherinnen liegt nun bei 33,8 Prozent. 

Gleichzeitig wird unsere Organisation interna-

tionaler: Der Anteil der Mitarbeitenden mit Her-

kunft außerhalb Österreichs erhöhte sich auf 30,8 Prozent 

und unterstreicht die wachsende Vielfalt im Team. 

Diese Entwicklungen spiegeln sich auch in der wissen-

schaftlichen Leistung und Projektarbeit wider: Mehr als 

die Hälfte der Publikationen entstand unter Beteiligung 

von Autorinnen, rund ein Drittel der Projektanträge 

wurden von Projektleiterinnen verantwortet. Auch 

bei Bewerbungen im F&E-Bereich zeigt sich mit 

37,9 Prozent ein stabil hoher Frauenanteil. 

Gender & Diversity

Team* 2023 2024 2025

Anteil Frauen (Personen in Prozent) 33,8 40,7 41,9

Anteil Männer (Personen in Prozent) 66,2 59,3 58,1 

Wissenschaftliches Personal

Anteil Frauen (Personen in Prozent) 26,6 32,0 33,8 

Anteil Männer (Personen in Prozent) 73,4 68,0 66,2 

Internationalität

Herkunft außerhalb Österreichs

(Personen in Prozent)

22,8 26,6 30,8 

*Hinweis: Aktuell keine Person mit anderer Gender-Identifikation im Team.

Frauen-
anteil

»
«

Steigende Diversität 
& starke Beteiligung 

von Frauen42%
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60
%

75
%

50
%

62
%

50
%

38
%

Geschäftsleitung

25
 %

39 
%

61
%

5 Praktika & Masterand:innen

10 laufende Dissertationen

Managementteam

Projektleitung

219 Bewerbungen (wissenschaftliches Personal)

40
 %

Männer

Frauen

60
%

40
 %



32 FINANZEN

Finanzen

Bilanz 2024 2025 2024 2025

Aktiva Passiva

Anlagevermögen 498.545 420.795 Eigenkapital 2.039.119 1.839.252

Immaterielle  
Vermögensgegenstände

340.693 274.704 Nennkapital 399.700 399.700

Sachanlagen 157.852 146.091 Rücklagen 997.000 997.700

Finanzanlagen 0 0 Bilanzergebnis 642.419 442.552

Subventionen/Zuschüsse 1.188 497

Umlaufvermögen 5.405.730 7.137.872 Rückstellungen 1.196.846 1.257.017

Aktivierte Projektkosten 804.034 950.645

Forderungen 654.322 905.939

Guthaben bei  
Kreditinstituten

3.947.374 5.281.288

Rechnungs
abgrenzungsposten

74.267 48.146 Verbindlichkeiten 2.741.388 4.510.047

Summe Aktiva 5.978.541 7.606.813 Summe Passiva 5.978.541 7.606.813

»
«

Stabile Basis &  
steigende  

Marktorientierung
Personalaufwand in  

Prozent der 
Betriebsleistung

Umsatzerlöse aus  
eigener Tätigkeit

80,4 %70,6 %
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Mio. Euro
Erträge aus Auftragsforschung

1,63
direkt beauftragte 
Projekte38

Gewinn- und Verlustrechnung 2024 2025

Betriebsleistung 7.053.277 7.109.973

Aufwendungen für Material und sonstige bezogene 
Herstellungsleistungen

714.082 779.942

Personalaufwand 5.462.811 5.718.701

Abschreibungen 182.393 201.880

Sonstige betriebliche Aufwendungen 632.581 671.117

Betriebsergebnis 61.409 -261.667

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 111.190 61.799

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0 0

Finanzerfolg 111.190 61.799

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 172.600 -199.868

Auflösung von Gewinnrücklagen 0 0

Zuweisung an Gewinnrücklagen 0 0

Jahresergebnis 172.600 199.868

Ergebnisvortrag aus dem Vorjahr 469.820 642.419

Bilanzergebnis 642.419 442.552

Mio. Euro
Markterfolg

5,02 

7,1
Mio. Euro Umsatz



34 PARTNERSCHAFTEN & NETZWERKEPARTNERSCHAFTEN & NETZWERKE

Partnerschaften & Netzwerke

Kooperationen & Netzwerke 2023 2024 2025

Kooperierende Institutionen 243 246 246

Wirtschaft 152 153 150

Wissenschaft 50 43 41

Verwaltung 23 28 36

Sonstige Organisationen 18 22 19

Mitgliedschaften | Netzwerke 21 28 35

international 7 12 18

national 8 9 12

regional 6 6 5

From Data to Value: Unsere Forschung entfaltet ihre Wirkung im engen Zusammen-

spiel mit starken Partnerorganisationen aus Wirtschaft, Wissenschaft und öffentlicher 

Hand. Auch 2025 blieb unser Netzwerk mit 246 Partnerorganisationen stabil und bildet 

damit eine zentrale Grundlage für erfolgreiche Forschungs- und Entwicklungsprojekte. 

Besonders dynamisch entwickelte sich die Zusammenarbeit mit der öffentlichen Ver-

waltung. Die Kooperation mit Unternehmen blieb auf hohem Niveau, wobei insbeson-

dere die Zusammenarbeit mit kleinen und mittleren Unternehmen weiter an Bedeutung 

gewann. 

Unsere Aktivitäten in Netzwerken und Mitgliedschaften konnten wir deutlich ausbauen 

und stärken damit gezielt unsere nationale und internationale Vernetzung. Vor allem im 

internationalen Kontext zeigt sich ein deutliches Wachstum, was unsere Positionierung 

in europäischen Forschungs- und Innovationsnetzwerken weiter festigt. 

Durch diese breite und vielfältige Vernetzung können Forschungsergeb-

nisse rasch in die Anwendung gebracht und gemeinsam mit unseren 

Partnerorganisationen nachhaltige Lösungen für Wirtschaft und 

Gesellschaft entwickelt werden. 

63
International

150150
National

3333
Regional

Partnerorganisationen246
Wirtschaft

Verwaltung

150

36
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Projektpartner/Auftraggeber 2025 (Auszug) im Kontext, in dem wir mit dem Unternehmen arbeiten:

Smart Region & Mobility 
 Albus Salzburg Verkehrsbetriebe 

GmbH

 ASFINAG 

 GeoSphere Austria 

 Kapsch TrafficCom AG

 Kuratorium für Verkehrssicherheit 

 ÖAMTC

 Österreichisches Rotes Kreuz 

 ÖBB Holding AG

 ÖBB Infrastruktur AG

 PRISMA Solutions EDV-

Dienstleistungen GmbH 

 Salzburger Verkehrsverbund GmbH 

  Verkehrsauskunft Österreich VAO

GmbH 

  Verkehrsverbund Ost-Region (VOR)

GmbH 

Health & Sports
 Adidas AG

 Amer Sports Austria GmbH 

 Atomic Austria GmbH  

  Bob- und Schlittenverband für 

Deutschland e.V. (BSD)

 Gasteiner Kur- und Reha-GmbH 

  Gemeinnützige Salzburger 

Landeskliniken 

 Grabher Group GmbH 

 Infineon Technologies Austria AG

 International Biathlon Union (IBU)

  International Ski and Snowboard 

Federation (FIS)

 Red Bull Athlete Performance GmbH 

 Saphenus Medical Technology GmbH 

 Texport HandelsgmbH 

 Wintersteiger Holding AG

Industry & Infrastructure
 Austrian Power Grid (APG) 

 CANCOM Austria AG 

 Commend International GmbH 

 COPA-DATA GmbH 

 Energie Kompass GmbH 

 Energienetze Steiermark GmbH 

 Fronius International GmbH 

 Kelag Kärnten Elektrizitäts-AG 

 Salzburg AG 

 Salzburg Netz GmbH 

 TINETZ – Tiroler Netze GmbH 

 VERBUND Green Power GmbH 

 Voestalpine Stahl GmbH 

»
«

Stabiles Netzwerk & 
stärkere Vernetzung
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Forschung & Entwicklung 
From Lab to Field: Unsere Forschung entfaltet ihre 

Wirkung in einem stabilen und zugleich dynamischen 

Projektportfolio: 2025 waren wir in 79 Forschungs- und 

Entwicklungsprojekten aktiv – konstant auf hohem Ni-

veau. Etwas mehr als ein Drittel der Vorhaben wurden im 

Berichtsjahr neu gestartet. Das unterstreicht die konti-

nuierliche Erneuerung 

des Portfolios. 

Der Markterfolg stieg 

auf über 5 Mio. Euro und 

erreicht nun 70,6 % der Betriebsleistung. Besonders dy-

namisch entwickelte sich die Auftragsforschung: Mit 38 

Auftragsprojekten und Erlösen von rund 1,63 Mio. Euro 

leistet sie einen wesentlichen Beitrag zur wirtschaftli-

chen Stärke der Organisation. Auch die Zusammenarbeit 

mit direkter finanzieller Beteiligung von Unternehmens-

partnern wurde weiter intensiviert: Die daraus generier-

ten Projekterträge stiegen deutlich auf 1,83 Mio. Euro, 

was einem Anteil von 36,8 % am Projektvolumen ent-

spricht. Damit wird sichtbar, dass Forschungsergebnisse 

zunehmend gemeinsam mit der Wirtschaft entwickelt 

und in die Anwendung überführt werden. 

Jahreserlös nach geografischer Herkunft der  
Hauptfördereinrichtung | Auftraggeber:innen

Regionale 
Projekte

Internationale 
Projekte

8%

18%

Nationale 
Projekte

69%

Projekttätigkeit 2023 2024 2025

Forschungs- und Entwicklungsprojekte 79 78 79

davon von Salzburg Research koordiniert (in Prozent) 25,3 24,4 24,1 

davon im Erhebungszeitraum neu gestartet (in Prozent) 44,3 30,8 38 

Durchschnittliche Projektdauer (in Monaten) 29 34 30 

Jahreserlös F&E-Projekte Anteil Salzburg Research 5.886.182 5.822.384 6.182.183

Jahreserlös internationale Projekte (in Euro) 1.304.567 1.546.690 1.265.588 

Jahreserlös nationale Projekte (in Euro) 3.350.772 3.493.927 4.270.449 

Jahreserlös regionale Projekte (in Euro) 1.230.843 781.767 508.178 

Markterfolg in Euro 4.633.897 4.792.791 5.022.108

Markterfolg in Prozent der Betriebsleistung 67,5 68 70,6  

Auftragsforschung 34 36 38

Erträge aus Auftragsforschung (in Euro) 1.244.958 1.236.971 1.628.840

Anteil an der Betriebsleistung (in Prozent) 18,1 17,5 22,9 

Erträge aus Projekten mit Beteiligung  
von Unternehmen 1.415.762 1.366.546 1.830.399 

in Relation zum Projektvolumen (in Prozent) 30,8 28,8 36,8 

FORSCHUNGSARBEIT & PUBLIKATIONEN

»
«

Stabile Forschungsbasis 
& dynamische 
Marktentwicklung



»
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Publikationen & Studien
From Paper to Prototype: Der wissenschaftliche 

Austausch ist ein zentraler Bestandteil unserer For-

schungstätigkeit. 2025 konnten wir unsere Publi-

kationsleistung erneut steigern. Unter den 60 Pub-

likationen befinden sich 19 Journal Papers sowie 34 

Beiträge in internationalen Conference Proceedings – 

ein deutlicher Ausdruck unse-

rer starken Verankerung in der 

internationalen Forschungs-

gemeinschaft. 32 Prozent der 

Publikationen wurden mit Co-

Autor:innen aus dem internationalen Umfeld, 33 Pro-

zent mit Co-Autor:innen aus der Wirtschaft publiziert. 

Damit zeigt sich die enge Verbindung von Forschung, 

internationalem Austausch und anwendungsorien-

tierter Zusammenarbeit. Die wissenschaftliche Qua-

lität unserer Arbeit wurde 2025 zudem durch drei 

internationale Auszeichnungen sichtbar. 

Journal Papers internationale
Auszeichnungen

Publikationstätigkeit 2023 2024 2025

Publikationen 44 52 60

Journal Papers 14 13 19

Publikationen in internat. Proceedings 21 30 34

Herausgabe von Zeitschriften,  
Mitarbeit in Editorial Boards

3 3 3

19 3

srfg.at/publikationen 

Publikationen

60

Wachsende wissenschaft­
liche Exzellenz &  
internationale Sichtbarkeit
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From Insights to Knowledge: Der Austausch von Wissen ist ein zentraler Bestand-

teil unserer Forschung. 2025 haben wir unsere Aktivitäten im Wissenstransfer 

deutlich ausgebaut. Mehr als die Hälfte der Formate richteten sich gezielt an Un-

ternehmen, was die starke Praxisorientierung unserer Arbeit unterstreicht. 

Wissenstransfer

Know-how with Young Talents: Die Förderung 

von Nachwuchs-Talenten ist ein wesentlicher 

Bestandteil unseres Wissenstransfers. 2025 

(co-)betreuten wir 10 Dissertant:innen sowie 21 

Master- und Bachelor-Studierende. Gleichzeitig 

wurde die Einbindung in die Lehre deutlich aus-

gebaut: 13 Mitarbeitende waren mit Lehraufträ-

gen an Hochschulen aktiv. So schaffen wir nach-

haltige Verbindungen zwischen Wissenschaft, 

Ausbildung und Praxis.

Doppelzählungen sind möglich, wenn im  
laufenden Jahr ein Abschluss erreicht wurde.

(mit-)organisierte 
Veranstaltungen42

Wissenschaftlichkeit 2023 2024 2025

(mit)organisierte Veranstaltungen 35 29 42

davon Primäre Zielgruppe Wirtschaft (in Prozent) 37 55 55

Anzahl Besucher:innen gesamt 2.990 2.217 2.200

Anteil Besucher:innen aus der Wirtschaft (in Prozent) 25 23 39

Anteil Besucher:innen aus der Wissenschaft (in Prozent) 31 17 27

Anteil Besucher:innen interessierte Öffentlichkeit (in Prozent) 44 60 35

Teilnahme an Veranstaltungen (Tage) 243 269 268

pro wMA (VZÄ) 5,2 5,8 5,7

Vorträge bei Veranstaltungen 91 130 111

pro wMA (VZÄ) 2,0 2,8 2,4

2023 2024 2025

Dissertant:innen 9 10 10

Master-Studierende 11 12 14

Bachelor-Studierende 7 8 7

Praktika von Studierenden 8 6 1

Mitarbeiter:innen mit einem  
Lehrauftrag an einer Hochschule

6 8 13

WISSENSTRANSFER & WISSENSCHAFTSKOMMUNIKATION

»
«

Wissenstransfer mit  
starker Ausrichtung Wirt­
schaft und Nachwuchs
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»
«

From Research to People: Wir machen unsere Forschung sichtbar und bringen 

wissenschaftliche Erkenntnisse aktiv in Medien und Öffentlichkeit ein. 2025 wur-

de in insgesamt 489 Medienberichten über Salzburg Research berichtet. Trotz 

eines leichten Rückgangs gegenüber dem Vorjahr bleibt unsere 

mediale Präsenz auf hohem Niveau. Der Anteil internationaler 

Medienberichte stieg 

und unterstreicht die 

wachsende Sichtbar-

keit unserer Forschung über den natio-

nalen Kontext hinaus. Auch die regionale 

Berichterstattung entwickelte sich wieder 

stärker, während nationale Medien weiterhin 

einen zentralen Anteil ausmachen. 

Inhaltlich lag der Fokus verstärkt auf fundierter Bericht-

erstattung über unsere Forschungsleistungen: In mehr als zwei 

Drittel der Beiträge wurde Salzburg Research prominent dar-

gestellt und unsere Expert:innen brachten sich aktiv mit fach-

lichen Einschätzungen ein. 

Wissenschaftskommunikation

Medienberichte nach Anwendungsfeld

Medienberichte nach Reichweite

Pressespiegel: 
srfg.at/pressespiegel

26%
Regionale 

Medienberichte

Nationale 
Medienberichte

42%

Internationale  
Medienberichte

32%

Smart Region &  
Mobility

Health &  
Sports

Industry &  
Infrastructure

Themen
übergreifend

20%34% 22% 24%

489
Medienberichte

Hohe Sichtbarkeit & 
wachsende inter- 

nationale Präsenz



40 FORMALIA & IMPRESSUM

Geschäftszweig (ÖNACE): Forschungs- und Entwicklungsprojekte

Ende des Geschäftsjahres: 31. Dezember | Firmenbuchnr.: LG Salzburg FN 

149016 t  

DVR-Nummer: 0939081 | UID-Nummer: ATU 41145408

Eigentümer: Land Salzburg (100 Prozent), Abteilung 1 Wirtschaft, Tourismus  

und Gemeinden

Fördergeber 2025:  
Land Salzburg | Bundesministerium für Innovation, Mobilität und Infrastruktur 

(BMIMI) | Bundesministerium für Wirtschaft, Energie und Tourismus (BMWET) | 

Bundesministerium für Frauen, Wissenschaft und Forschung (BMFWF) | Österrei-

chische Forschungsförderungsgesellschaft (FFG) | Europäische Union

Geschäftsleitung: Univ.-Doz. Dr. Siegfried Reich (Geschäftsführer)

Mag.a Yvonne Berger, LLB. oec. (Prokuristin)

Formalia
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